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______________________________________________________ 
 

GAMAX FUNDS FCP 
 

Ein Sondervermögen (fonds commun de placement, FCP) 
nach Luxemburger Recht 

 

VEREINFACHTER VERKAUFSPROSPEKT Stand:  Februar 2012 
________________________________________________________ 

 
Dieser vereinfachte Verkaufsprospekt enthält eine Zusammenfassung der wichtigen Informationen über GAMAX FUNDS 
FCP.  

Für weitere Informationen betreffend die Ziele des GAMAX FUNDS FCP, die Vergütungen und Kosten, die Risiken sowie 
sonstige relevante Informationen, nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrem am Ende dieses vereinfachten Verkaufsprospektes 
genannten Ansprechpartner auf oder fordern Sie den aktuellen vollständigen Verkaufsprospekt Stand Februar 2012 
zusammen mit dem aktuellen Jahresbericht und dem aktuellen Halbjahresbericht an, die am Sitz der 
Verwaltungsgesellschaft, bei der Depotbank, den Zahlstellen sowie bei den Vertriebsstellen jederzeit und kostenlos 
erhältlich sind. 
 

KURZDARSTELLUNG 
 

Rechtliche Struktur: Umbrella FCP nach Teil I des Gesetzes vom 17. Dezember 2010 über 

Organismen für gemeinsame Anlagen ("Gesetz von 2010") mit derzeit vier 
(4) Teilfonds (jeweils ein „Fonds“) 

 
Gründungsort und -datum:  Luxemburg, am 16. Juni 1992
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Promotor:    Banca Mediolanum S.p.A. 

    Palazzo Meucci, Via F. Sforza 
    20080, Basiglio 
    Milano 3, (MI), Italien 
 
Verwaltungsgesellschaft:  GAMAX Management AG 

    69, route d‘Esch, L-1470 Luxembourg 
 
Depotbank und Verwaltungsstelle: RBC Dexia Investor Services Bank S.A.,   

    14, Porte de France, L-4360 Esch sur Alzette  
    
Transfer- und Registerstelle:  Moventum S.C.A.  

    12, rue Eugène Ruppert, L-2453 Luxembourg  
 
Investment Manager und Cash Manager: Mediolanum Asset Management Limited  

    Block B, Iona Building Shelbourne Road 
    Dublin 4, Irland 
 
Portfolio Manager:    DJE Kapital AG 

    Pullacher Straße 24, D-82049 Pullach, Deutschland  
 
Vertriebsstelle:    In der Bundesrepublik Deutschland: 

    Jung, DMS & Cie Broker Pool AG 
    Kormoranweg 1, D-65201 Wiesbaden 
 
    In Österreich: 
    Jung, DMS & Cie. GmbH, Stubenring 2/3a, A-1010 Wien 
 
Informationsstelle:   In der Bundesrepublik Deutschland: 

    Bankhaus August Lenz & Co. AG 
    Holbeinstraße 11 
    D-81679 München 
 

                                                 
1
 Der GAMAX FUNDS FCP wurde nach Teil I des Luxemburger Gesetzes vom 30. März 1988 über Organismen für gemeinsame 

Anlagen (einschließlich nachfolgender Änderungen und Ergänzungen) gegründet. Mit Wirkung zum 10. Juni 2005 wurde er 
dahingehend geändert, dass er die Bestimmungen von Teil I des Gesetzes vom 20. Dezember 2002 über Organismen für gemeinsame 
Anlagen sowie die Anforderungen der geänderten Richtlinie 85/611/EWG vom 20. Dezember 1985 erfüllt. Seit dem 1. Juli 2011 
unterliegt der GAMAX FUNDS FCP den Anforderungen von Teil I des Gesetzes von 2010.   
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    In Österreich: 
    Jung, DMS & Cie. GmbH, Stubenring 2/3a, A-1010 Wien 
 
Zahlstelle:    In Luxemburg: 

    RBC Dexia Investor Services Bank S.A., 14, Porte de France,  
    L-4360 Esch sur Alzette 
 

    In der Bundesrepublik Deutschland: 
    Marcard Stein & Co, Ballindamm 36, D-20095 Hamburg 
 

    In Österreich: 
    UniCredit Bank Austria AG, Schottengasse 6-8, A-1010 Wien 
 
Unabhängige Buchprüfer:   Deloitte S.A. 

    560, rue de Neudorf, L-2220 Luxembourg 
 
Rechtsberater:    Arendt & Medernach 

    14, rue Erasme, L-2082 Luxembourg 
 
Dauer des Fonds:    unbestimmt 

  
Zuständige Aufsichtsbehörde:   Commission de Surveillance du Secteur Financier (www.cssf.lu) 

 
Angaben in diesem vereinfachten Verkaufsprospekt, welche keine unterschiedlichen Aussagen zu den 
jeweiligen Teilfonds treffen, gelten für alle Teilfonds gleichermaßen. Angaben, welche keine unterschiedlichen 
Aussagen zu den eventuell bestehenden jeweiligen Anteilklassen eines Teilfonds treffen, gelten für die 
Anteilklassen dieses Teilfonds gleichermaßen.  

 

ANLAGEINFORMATION 

GAMAX FUNDS – MAXI-FONDS ASIEN INTERNATIONAL  

Anlageziel und 
Anlagestrategie 

Ziel der Anlagepolitik des GAMAX FUNDS – MAXI-FONDS ASIEN 
INTERNATIONAL ist es, unter Berücksichtigung des Anlagerisikos einen 
angemessenen Wertzuwachs in der Fondswährung zu erzielen. 
 
Das Vermögen des GAMAX FUNDS – MAXI-FONDS ASIEN INTERNATIONAL wird 

im Wesentlichen in Aktien asiatischer Unternehmen angelegt werden. Der Fonds 
kann auch in Aktien investieren, welche von Unternehmen aus dem pazifischen 
Raum ausgegeben werden. Im Rahmen dieser Anlagepolitik kann der Fonds auch 
Anlagen auf Märkten von Schwellenländern tätigen, die höhere Wachstumsraten 
sowie die Vorteile noch nicht ausgereifter Aktienmärkte versprechen.  
 
Zusätzlich kann der Fonds zur Erhöhung des Einkommens festverzinsliche 
Wertpapiere erwerben, Absicherungsinstrumente vor allem zur Abdeckung von 
Währungsrisiken einsetzen sowie Derivate zu Anlagezwecken erwerben. Er kann 
auch in Zertifikate investieren, soweit diese Wertpapiere im Sinne von Art. 41 des 
Gesetzes von 2010 darstellen. 
 
Der Fonds kann vorübergehend bis zu 49 % seines Nettovermögenswertes in 
flüssigen Mitteln, Festgeldern oder Geldmarktinstrumenten halten. 
 
Außerdem kann der Fonds bis zu 10 % seines Nettovermögenswertes in Anteile 
anderer Organismen für gemeinsame Anlagen anlegen. 
 
Der Fonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 
 
Die Fondswährung ist der Euro. 
 

Portfoliomanager DJE Kapital AG, Pullacher Straße 24, D-82049 Pullach bei München, Deutschland 
 

Risikoprofil und besonderer 
Risikohinweis 

Das Anlageziel des Fonds liegt in der Erzielung langfristigen Kapitalzuwachses. Der 
offensiven Anlagepolitik entspricht ein hohes Risikoniveau.  
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Besonderer Risikohinweis: 
 
Mit der Anlage in Wertpapieren aus Schwellenländern sind verschiedene 
Risiken verbunden. Diese hängen vor allem mit dem rasanten wirtschaftlichen 
Entwicklungsprozess zusammen, den diese Länder teilweise durchleben, und 
in diesem Zusammenhang kann keine Zusicherung gegeben werden, dass 
dieser Entwicklungsprozess auch in den kommenden Jahren andauert.  

 
Der Grad der Marktregulierung in diesen Märkten ist im Allgemeinen weniger 

ausgeprägt als dies in entwickelteren Märkten der Fall ist. Grundsätzlich sind 

Wertpapiere aus Wachstumsmärkten wesentlich weniger liquide als Wertpapiere aus 

Kernmärkten. Dies kann sich ungünstig auf die Bestimmung des Zeitpunktes und 

des Preises für den Erwerb oder die Veräußerung der Wertpapiere auswirken. 

Gesellschaften aus Wachstumsmärkten unterliegen im Allgemeinen nicht 

Buchführungs-, Wirtschaftsprüfungs-, Finanzberichtsstandards oder -praktiken oder 

Transparenzgrundsätzen, die mit denen, die in den Kernmärkten vorherrschen, 

vergleichbar sind. Anlagen in Wachstumsmärkten können durch politische, 

wirtschaftliche und außenpolitische Veränderungen beeinträchtigt werden. Die 

Fähigkeit mancher Emittenten, Rückzahlungen auf Hauptschuld und Zinsen zu 

leisten, kann ungewiss sein, und es gibt keine Zusicherung, dass ein bestimmter 

Emittent nicht zahlungsunfähig wird. 

 
Depotrisiko in Wachstumsmärkten 

Anlagen in Wachstumsmärkten unterliegen einem erhöhten Risiko im Hinblick auf 
Eigentumsverhältnisse und das Depot der Wertpapiere. 
 
Wachstumsmärkte geben grundsätzlich Anlass zu spezifischen Risikobetrachtungen 
aufgrund des Fehlens eines geeigneten Systems zur Übertragung, Preisbestimmung 
und Buchhaltung der Wertpapiere sowie ihrer Verwahrung und Registerführung. 
 

Volatilitätsrisiko 

Aufgrund der Zusammensetzung des Portfolios kann die Volatilität des Fonds erhöht 

sein.  

Die Volatilität ist das Maß für die relative Schwankungsbreite und damit für das 
Kursrisiko eines Wertpapiers innerhalb eines bestimmten Zeitraums. Sie wird mithilfe 
statistischer Streuungsmaße wie Varianz oder Standardabweichung auf der Basis 
historischer Werte gemessen. Die historische Volatilität bietet allerdings keine 
Gewähr für das Maß der zukünftigen Volatilität. Angaben hierzu beruhen 
ausschließlich auf Schätzungen, die sich ex post als falsch erweisen können. 
Anleger tragen das Risiko, dass die tatsächliche Volatilität die angegebene Volatilität 
übersteigt. 
 
Potentielle Anleger sollten sich daher all dieser Risiken bewusst sein und sich 
gegebenenfalls von ihrem persönlichen Anlageberater beraten lassen. Die 
Verwaltungsgesellschaft ist bemüht, diese durch Anzahl und Streuung der 
Anlagen der Vermögen der Fonds zu minimieren. 
 

Profil des Anlegerkreises 
 
 

 

Der Fonds eignet sich für den langfristig ausgerichteten Anleger, der bereit ist, hohe 
Volatilität zu akzeptieren sowie hohe Währungs-, Bonitäts-, Kurs- und 
Marktzinsrisiken einzugehen. 

Performance 
(Wertentwicklung) 

Eine Übersicht für den Fonds wird diesem vereinfachten Verkaufsprospekt als 
gesonderte Beilage beigefügt. Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein 
Indikator für eine eventuelle zukünftige Wertentwicklung. 
 

EU-Zinsbesteuerungsrichtlinie Die Anleger werden darauf hingewiesen, dass dieser Fonds aufgrund der von dieser 
verfolgten Anlagepolitik voraussichtlich nicht in den Anwendungsbereich der EU-
Zinsbesteuerungsrichtlinie 2003/48/EG vom 3. Juni 2003 fällt. 
 

GAMAX FUNDS – MAXI-BOND 

Anlageziel und 
Anlagestrategie 

Ziel der Anlagepolitik des GAMAX FUNDS – MAXI-BOND ist es, unter 
Berücksichtigung des Anlagerisikos einen angemessenen Wertzuwachs in der 
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Fondswährung zu erzielen. 
 
Das Vermögen des GAMAX FUNDS – MAXI-BOND wird im Wesentlichen in 

international anerkannten Obligationen angelegt, die Kapitalsicherheit, Liquidität und 
stabile Einkünfte versprechen. Die Anlagemöglichkeiten umfassen 
schwerpunktmäßig fest- und variabelverzinsliche Wertpapiere und 
Geldmarktinstrumente (unter anderem Festgelddepots, Depotzertifikate und 
Instrumente mit variablem Zinssatz). Außerdem kann der Fonds bis zu 10 % seines 
Nettovermögenswertes in Anteile anderer Organismen für gemeinsame Anlagen 
anlegen. Er kann auch in Zertifikate investieren, soweit diese Wertpapiere im Sinne 
von Art. 41 des Gesetzes von 2010 darstellen. Bardevisenkontrakte und 
Termindevisenkontrakte sowie Devisen- und Festgeldoptionen können eingesetzt 
werden. Anlagen können in jeder konvertiblen Währung getätigt werden.  
 
Im Rahmen dieser Anlagepolitik kann der Fonds auch Anlagen in Höhe von bis zu 

30% seines Nettovermögenswertes auf Märkten von Schwellenländern tätigen, die 

höhere Wachstumsraten sowie die Vorteile noch nicht ausgereifter Märkte 

versprechen.  

 
Darüber hinaus kann der Fonds Derivate zu Anlagezwecken erwerben.  
 
Der Fonds kann vorübergehend bis zu 49 % seines Nettovermögenswertes in 
flüssigen Mitteln halten. 
 
Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 
 
Die Fondswährung ist der Euro. 
 

Portfoliomanager DJEKapital AG, Pullacher Straße 24, D-82049 Pullach, bei München Deutschland  
 

Risikoprofil  Das Anlageziel des Fonds liegt in der Erzielung von Kapitaleinkommen. Der 
Anlagepolitik entspricht ein mittleres Risikoniveau.  
 
Besonderer Risikohinweis: 
 
Mit der Anlage in Wertpapieren aus Schwellenländern sind verschiedene 
Risiken verbunden. Diese hängen vor allem mit dem rasanten wirtschaftlichen 
Entwicklungsprozess zusammen, den diese Länder teilweise durchleben, und 
in diesem Zusammenhang kann keine Zusicherung gegeben werden, dass 
dieser Entwicklungsprozess auch in den kommenden Jahren andauert.  

 
Der Grad der Marktregulierung in diesen Märkten ist im allgemeinen weniger 

ausgeprägt als dies in entwickelteren Märkten der Fall ist. Grundsätzlich sind 

Wertpapiere aus Wachstumsmärkten wesentlich weniger liquide als Wertpapiere aus 

Kernmärkten. Dies kann sich ungünstig auf die Bestimmung des Zeitpunktes und 

des Preises für den Erwerb oder die Veräußerung der Wertpapiere auswirken. 

Gesellschaften aus Wachstumsmärkten unterliegen im allgemeinen nicht 

Buchführungs-, Wirtschaftsprüfungs-, Finanzberichtsstandards oder -praktiken oder 

Transparenzgrundsätzen, die mit denen, die in den Kernmärkten vorherrschen, 

vergleichbar sind. Anlagen in Wachstumsmärkten können durch politische, 

wirtschaftliche und außenpolitische Veränderungen beeinträchtigt werden. Die 

Fähigkeit mancher Emittenten, Rückzahlungen auf Hauptschuld und Zinsen zu 

leisten, kann ungewiss sein, und es gibt keine Zusicherung, dass ein bestimmter 

Emittent nicht zahlungsunfähig wird. 

 
Depotrisiko in Wachstumsmärkten 

Anlagen in Wachstumsmärkten unterliegen einem erhöhten Risiko im Hinblick auf 
Eigentumsverhältnisse und das Depot der Wertpapiere. 
 
Wachstumsmärkte geben grundsätzlich Anlass zu spezifischen Risikobetrachtungen 
aufgrund des Fehlens eines geeigneten Systems zur Übertragung, Preisbestimmung 
und Buchhaltung der Wertpapiere sowie ihrer Verwahrung und Registerführung. 
 
Potentielle Anleger sollten sich daher all dieser Risiken bewusst sein und sich 
gegebenenfalls von ihrem persönlichen Anlageberater beraten lassen. Die 
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Verwaltungsgesellschaft ist bemüht, diese durch Anzahl und Streuung der 
Anlagen der Vermögen der Fonds zu minimieren. 
 

Profil des Anlegerkreises 
 

 

Der Fonds eignet sich für den eher renditeorientierten Anleger, der bereit ist, auch 
Währungs-, Bonitäts-, Kurs- und Zinsrisiken einzugehen. 
 

Performance 
(Wertentwicklung) 

Eine Übersicht für den Fonds wird diesem vereinfachten Verkaufsprospekt als 
gesonderte Beilage beigefügt. Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein 
Indikator für eine eventuelle zukünftige Wertentwicklung. 
 

EU-Zinsbesteuerungsrichtlinie Die Anleger werden darauf hingewiesen, dass dieser Fonds in den 
Anwendungsbereich der EU-Zinsbesteuerungsrichtlinie 2003/48/EG vom 3. Juni 
2003 fällt. 
 
 

GAMAX FUNDS – TOP 100  

Anlageziel und 
Anlagestrategie 

Ziel der Anlagepolitik des GAMAX FUNDS – TOP 100 ist es, unter Berücksichtigung 
des Anlagerisikos einen angemessenen Wertzuwachs in der Fondswährung zu 
erzielen. 
 
Das Vermögen des GAMAX FUNDS – TOP 100 wird überwiegend in internationalen 

Aktien von hochkapitalisierten, wohlbekannten und/oder in ihrem Marktsegment 
führenden Unternehmen angelegt.  Darüber hinaus kann der Fonds in Aktien 
mittelgroßer und kleinerer Gesellschaften investieren. Er kann auch in Zertifikate 
investieren, soweit diese Wertpapiere im Sinne von Art. 41 des Gesetzes von 2010 
darstellen. 
 
Im Rahmen dieser Anlagepolitik kann der Fonds auch Anlagen in Höhe von bis zu 

30% seines Nettovermögenswertes auf Märkten von Schwellenländern tätigen, die 

höhere Wachstumsraten sowie die Vorteile noch nicht ausgereifter Aktienmärkte 

versprechen.  

 
Der Fonds kann bis zu 49 % von seinem Vermögen in festverzinslichen 
Wertpapieren halten. Eine Währungsrisikoabdeckung ist erlaubt. 
 
Darüber hinaus kann der Fonds Derivate zu Anlagezwecken erwerben.  
 

Der Fonds kann vorübergehend bis zu 49 % seines Nettovermögenswertes in 

flüssigen Mitteln, Festgeldern oder Geldmarktinstrumenten halten. 

Außerdem kann der Fonds bis zu 10 % seines Nettovermögenswertes in Anteile 

anderer Organismen für gemeinsame Anlagen anlegen.  

Des Weiteren kann der Fonds in Schuldinstrumente investieren, die von Rating-

Agenturen als zur Kapitalanlage geeignet eingestuft werden (investment grade rating) 

und eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr aufweisen. 

 
Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 
 
Die Fondswährung ist der Euro. 

Portfoliomanager DJE Kapital AG, Pullacher Straße 24, D-82049 Pullach, bei München, Deutschland 

 

Risikoprofil  Das Anlageziel des Fonds liegt in der Erzielung langfristigen Kapitalzuwachses. Der 
offensiven Anlagepolitik entspricht ein hohes Risikoniveau. 
 
Volatilitätsrisiko 

Aufgrund der Zusammensetzung des Portfolios kann die Volatilität des Fonds 
erhöht sein. 

Die Volatilität ist das Maß für die relative Schwankungsbreite und damit für das 
Kursrisiko eines Wertpapiers innerhalb eines bestimmten Zeitraums. Sie wird 
mithilfe statistischer Streuungsmaße wie Varianz oder Standardabweichung auf der 
Basis historischer Werte gemessen. Die historische Volatilität bietet allerdings keine 
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Gewähr für das Maß der zukünftigen Volatilität. Angaben hierzu beruhen 
ausschließlich auf Schätzungen, die sich ex post als falsch erweisen können. 
Anleger tragen das Risiko, dass die tatsächliche Volatilität die angegebene 
Volatilität übersteigt. 
 

Profil des Anlegerkreises 
 
 

 

Der Fonds eignet sich als Basisanlage für den langfristig ausgerichteten und 
international eingestellten Anleger, der bereit ist, hohe Volatilität zu akzeptieren 
sowie hohe Währungs-, Bonitäts-, Kurs- und Zinsrisiken einzugehen. 

Performance 
(Wertentwicklung) 

Eine Übersicht für den Fonds wird diesem vereinfachten Verkaufsprospekt als 
gesonderte Beilage beigefügt. Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein 
Indikator für eine eventuelle zukünftige Wertentwicklung. 
 

EU-Zinsbesteuerungsrichtlinie Die Anleger werden darauf hingewiesen, dass dieser Fonds aufgrund seiner 
Anlagepolitik voraussichtlich nicht in den Anwendungsbereich der EU-
Zinsbesteuerungsrichtlinie 2003/48/EG vom 3. Juni 2003 fällt. 

GAMAX FUNDS – JUNIOR 

Anlageziel und 
Anlagestrategie 

Ziel der Anlagepolitik des GAMAX FUNDS – JUNIOR ist es, unter Berücksichtigung 
des Anlagerisikos einen angemessenen Wertzuwachs in der Fondswährung zu 
erzielen. 
 
Das Vermögen des GAMAX FUNDS – JUNIOR wird im Wesentlichen in 

internationale Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere angelegt, insbesondere in 
Aktien oder aktienähnliche Wertpapiere von Gesellschaften, deren Produkte oder 
Dienstleistungen vor allem auf die jüngere Generation ausgerichtet sind. 
 
Der Fonds wird auf die Anlagen Wert legen, die ein langfristiges Wachstumspotential 
haben (Wachstumswerte). 
 
Im Rahmen dieser Anlagepolitik kann der Fonds auch Anlagen in Höhe von bis zu 

30% seines Nettovermögenswertes auf Märkten von Schwellenländern tätigen, die 

höhere Wachstumsraten sowie die Vorteile noch nicht ausgereifter Aktienmärkte 

versprechen.  

 
Der Fonds kann bis zu 49 % von seinem Vermögen in festverzinslichen 
Wertpapieren halten. Er kann auch in Zertifikate investieren, soweit diese Wertpapiere 
im Sinne von Art. 41 des Gesetzes von 2010 darstellen. Weiterhin kann ein Teil des 
Fondsvermögens in variabel verzinsliche Wertpapiere angelegt werden. 
Absicherungsinstrumente können, vor allem zur Abdeckung von Währungsrisiken, 
eingesetzt werden. 
 

Darüber hinaus kann der Fonds Derivate zu Anlagezwecken erwerben. 
 
Der Fonds kann vorübergehend bis zu 49 % seines Nettovermögenswertes in 

flüssigen Mitteln, Festgeldern oder Geldmarktinstrumenten halten. 

Außerdem kann der Fonds bis zu 10 % seines Nettovermögenswertes in Anteile 
anderer Organismen für gemeinsame Anlagen anlegen.   
 

Der Teilfonds ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 
 
Die Fondswährung ist der Euro. 
 

Portfoliomanager DJEKapital AG, Pullacher Straße 24, D-82049 Pullach bei München, Deutschland 
 

Risikoprofil  Das Anlageziel liegt in der Erzielung langfristigen Kapitalzuwachses. Der offensiven 
Anlagepolitik entspricht ein hohes Risikoniveau. 
 

Volatilitätsrisiko 

Aufgrund der Zusammensetzung des Portfolios kann die Volatilität des Fonds erhöht 

sein. 

Die Volatilität ist das Maß für die relative Schwankungsbreite und damit für das 
Kursrisiko eines Wertpapiers innerhalb eines bestimmten Zeitraums. Sie wird mithilfe 
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statistischer Streuungsmaße wie Varianz oder Standardabweichung auf der Basis 
historischer Werte gemessen. Die historische Volatilität bietet allerdings keine 
Gewähr für das Maß der zukünftigen Volatilität. Angaben hierzu beruhen 
ausschließlich auf Schätzungen, die sich ex post als falsch erweisen können. 
Anleger tragen das Risiko, dass die tatsächliche Volatilität die angegebene Volatilität 
übersteigt. 
 

Profil des Anlegerkreises 
 
 

 

Der Fonds eignet sich für den langfristig ausgerichteten und wachstumsorientierten 
Anleger, der bereit ist, hohe Volatilität zu akzeptieren sowie hohe Währungs-, 
Bonitäts-, Kurs- und Zinsrisiken einzugehen. 

Performance 
(Wertentwicklung) 

Eine Übersicht für den Fonds wird diesem vereinfachten Verkaufsprospekt als 
gesonderte Beilage beigefügt. Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein 
Indikator für eine eventuelle zukünftige Wertentwicklung. 
 

EU-Zinsbesteuerungsrichtlinie Die Anleger werden darauf hingewiesen, dass dieser Fonds aufgrund der von dieser 
verfolgten Anlagepolitik voraussichtlich nicht in den Anwendungsbereich der EU-
Zinsbesteuerungsrichtlinie 2003/48/EG vom 3. Juni 2003 fällt. 
 

INFORMATIONEN ZUM VERTRIEB 

Ausgabe, Rücknahme und 
Umtausch von Anteilen 

Zeichnungs-, Rücknahme- und Umtauschanträge, die bis spätestens 14.00 Uhr 
(Luxemburger Zeit) an einem Bankarbeitstag in Luxemburg (nachstehend 
„Bewertungstag“ genannt) bei der Verwaltungsgesellschaft oder der Register- und 
Transferstelle eingegangen sind, werden auf der Basis des Nettovermögenswerts 
des übernächsten Bewertungstages abgerechnet. Zeichnungs-, Rücknahme- und 
Umtauschanträge, die nach 14.00 Uhr (Luxemburger Zeit) eingehen, werden auf der 
Basis des Nettovermögenswerts des darauffolgenden Bewertungstages 
abgerechnet. 
 
Der Ausgabepreis und Rücknahmepreis ist innerhalb von sieben 
Bankgeschäftstagen nach dem jeweiligen Bewertungstag zu zahlen.  
Die Verwaltungsgesellschaft weist die Anteilinhaber auf die Tatsache hin, dass 

jeglicher Anteilinhaber seine Anteilinhaberrechte in ihrer Gesamtheit unmittelbar 

gegen den GAMAX FUNDS nur dann geltend machen kann, wenn der Anteilinhaber 

selbst und mit seinem eigenen Namen im Anteilinhaberregister eingeschrieben ist. In 

den Fällen, in denen ein Anteilinhaber über eine Zwischenstelle in den GAMAX 

FUNDS oder einen Fonds investiert hat, welche die Investition in ihrem Namen aber 

im Auftrag des Anteilinhabers unternimmt, können nicht unbedingt alle 

Anteilinhaberrechte unmittelbar durch den Investor gegen den GAMAX FUNDS 

geltend gemacht werden. Anteilinhabern wird geraten, sich über ihre Rechte zu 

informieren.  

 

Die Anteile an den Fonds dürfen weder von US-Personen erworben, noch an US- 

Personen vertrieben werden.  

US-Personen sind Personen, die (i) die US-Staatsangehörigkeit besitzen, (ii) ihren 

Wohnsitz in den USA haben, (iii) Green-Card-Besitzer sind oder (iv) sich über die 

letzten drei Jahre mehrere Tage am Stück in den USA aufhielten und damit den sog. 

Substantial Presence Test erfüllen. 

Aufgrund des Inkrafttretens des Foreign Account Tax Act zum 1. Januar 2013 

müssen Anteilinhaber und am Erwerb von Anteilen Interessierte spätestens zum 31. 

Dezember 2012 darlegen, dass sie keine US-Personen sind und Anteile am GAMAX 

FUNDS oder einem der Fonds weder im Auftrag von US-Personen erwerben noch 

an US-Personen weiterveräußern bzw. nicht in den Anwendungsbereich des Foreign 

Account Tax Act fallen. 

 

Anteilklassen Für alle Fonds werden A-Anteile, B-Anteile, C-Anteile und I-Anteile angeboten. 
 
Der Erwerb von I-Anteilen ist auf institutionelle Investoren im Sinne des Gesetzes 
von 2010 beschränkt. Die Mindestanlagesumme für die Erstzeichnung für I-Anteile 
beträgt 1.000.000 EUR. Es wurde keine Mindestanlagesumme für die 
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Folgezeichnung bestimmt. 
 
Für die Fonds GAMAX FUNDS – MAXI-FONDS ASIEN INTERNATIONAL, GAMAX 
FUNDS – TOP 100 und GAMAX FUNDS – JUNIOR werden B-Anteile sieben Jahre 
nach ihrer Ausgabe automatisch in die dem gleichen Gegenwert entsprechende 
Anzahl A-Anteile umgewandelt. 
 
Für den GAMAX FUNDS – MAXI-BOND werden B-Anteile fünf Jahre nach ihrer 
Ausgabe automatisch in die dem gleichen Gegenwert entsprechende Anzahl A-
Anteile umgewandelt. 
 

Ausschüttungspolitik Für den GAMAX FUNDS – MAXI-FONDS ASIEN INTERNATIONAL, den GAMAX 
FUNDS – TOP 100 und den GAMAX FUNDS – JUNIOR sind keine jährlichen 
Ausschüttungen vorgesehen. 
 
Für den GAMAX FUNDS – MAXI-BOND sind jährliche Ausschüttungen vorgesehen.  
 

Informationen an die 
Anteilinhaber und 
Nettovermögenswert  

Zur Errechnung des Ausgabe- und Rücknahmepreises der Anteile, welcher in der 
jeweiligen Referenzwährung ausgedrückt wird, ermittelt die Depotbank den Wert des 
den jeweiligen Fonds und den jeweiligen Anteilklassen zuzurechnenden 
Nettovermögens (die Vermögenswerte abzüglich der Verbindlichkeiten) an jedem 
Bewertungstag zu 12 Uhr und teilt ihn durch die Zahl der angegebenen Anteile 
dieser Klasse („Nettovermögenswert pro Anteil“). Der Gesamtnettovermögenswert 
des GAMAX FUNDS wird in EURO bestimmt und bis auf den nächsten Cent 
aufgerundet bzw. abgerundet 
 
Die Ausgabe- und Rücknahmepreise sind jederzeit am Sitz der 
Verwaltungsgesellschaft bei jeder Zahlstelle und bei den Informationsstellen 
erhältlich. Die Verwaltungsgesellschaft kann darüber hinaus in den Ländern, in 
denen Anteile des GAMAX FUNDS öffentlich vertrieben werden, eine geeignete 
Veröffentlichung der Anteilpreise in verschiedenen Medien (beispielsweise durch 
Publikation in Zeitungen, Fachzeitschriften oder Internet) vornehmen.  
 
 

 
FINANZINFORMATION 

 

Steuerliche Aspekte 
 

Der GAMAX FUNDS wird im Großherzogtum Luxemburg mit einer „taxe 
d’abonnement” von jährlich 0,05% auf das jeweils am Quartalsende ausgewiesene 
Nettovermögen besteuert, die vierteljährlich abzuführen ist. Die Einkünfte der Fonds 
werden in Luxemburg nicht besteuert. Sie können jedoch etwaigen Quellensteuern 
in den Ländern unterliegen, in denen das Vermögen der Fonds angelegt ist.  

Vergütungen und Kosten 

 

1. Kosten bei Geschäften mit Teilfondsanteilen 

Bei Geschäften mit Fondsanteilen werden den jeweiligen Anteilinhabern folgende 
Kosten belastet: 
 
a) Ausgabe von Anteilen 

 
Die Ausgabe von Anteilen erfolgt zum Ausgabepreis, welcher dem 
Nettovermögenswert pro Anteil der betreffenden Anteilklasse eines Fonds, 
gegebenenfalls zuzüglich eines Ausgabeaufschlags zugunsten der 
Verwaltungsgesellschaft bzw. der Vertriebsgesellschaften entspricht.   
 
Bei der Ausgabe von A-Anteilen lautet der Ausgabeaufschlag je nach Fonds wie 
folgt: 

- GAMAX FUNDS – MAXI-FONDS ASIEN INTERNATIONAL: 6,1% des 
jeweiligen Nettovermögenswertes 

- GAMAX FUNDS – TOP 100: 6,1% des jeweiligen Nettovermögenswertes 
- GAMAX FUNDS – JUNIOR: 6,1% des jeweiligen Nettovermögenswertes 
- GAMAX FUNDS – MAXI-BOND: 3,63% des jeweiligen 

Nettovermögenswertes. 
 
Bei der Ausgabe von B-Anteilen, C-Anteilen und I-Anteilen wird kein 
Ausgabeaufschlag fällig. 
 
b) Rücknahme von Anteilen 
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Die Rücknahme der A-Anteile, C-Anteile und I-Anteile erfolgt zum jeweils geltenden 
Nettovermögenswert pro Anteil dieser Klasse. 
 
i) Für die Fonds GAMAX FUNDS – MAXI-FONDS ASIEN INTERNATIONAL, 
GAMAX FUNDS – TOP 100 und GAMAX FUNDS – JUNIOR erfolgt die Rücknahme 
der B-Anteile zum jeweils geltenden Nettovermögenswert pro Anteil dieser Klasse 
abzüglich eines Abschlages zu folgenden Sätzen :  
 
Zeitraum zwischen Rücknahmedatum und Ausgabedatum  
bis zu einem Jahr nach Ausgabe   7 
%  
mehr als 1 Jahr und bis 2 Jahre nach der Ausgabe   6 
%  
mehr als 2 Jahre und bis 3 Jahre nach der Ausgabe   5 
%  
mehr als 3 Jahre und bis 4 Jahre nach der Ausgabe   4 
%  
mehr als 4 Jahre und bis 5 Jahre nach der Ausgabe   3 
%  
mehr als 5 Jahre und bis 6 Jahre nach der Ausgabe   2 
% 
mehr als 6 Jahre und bis zu 7 Jahre nach der Ausgabe   1 
% 
Ab dem siebten Jahr wird kein Abschlag mehr vorgenommen und die B-Anteile 
werden in die dem gleichen Gegenwert entsprechende Anzahl A-Anteile 
umgewandelt. 
 
ii) Für den Fonds GAMAX FUNDS – MAXI-BOND erfolgt die Rücknahme der B-
Anteile zum jeweils geltenden Nettovermögenswert pro Anteil dieser Klasse 
abzüglich eines Abschlages zu folgenden Sätzen :  
 
Zeitraum zwischen Rücknahmedatum und Ausgabedatum  
bis ein Jahr nach der Ausgabe   5 
%  
mehr als 1 Jahr und bis 2 Jahre nach der Ausgabe   4 
%  
mehr als 2 Jahre und bis 3 Jahre nach der Ausgabe   3 
%  
mehr als 3 Jahre und bis 4 Jahre nach der Ausgabe   2 
%  
mehr als 4 Jahre und bis 5 Jahre nach der Ausgabe   1 
%  
Ab dem fünften Jahr wird kein Abschlag mehr vorgenommen und die B-Anteile 
werden in die dem gleichen Gegenwert entsprechende Anzahl A-Anteile 
umgewandelt. 
 
c) Umtausch von Anteilen 

In jedem Kalenderjahr werden bis zu zwei Umtauschanträge eines jeden Anteilinhabers 
kostenlos abgewickelt. Jeder zusätzliche Umtausch während desselben Jahres ist einer 
Kommission von 1 % des Wertes der umgetauschten Anteile unterworfen.  

Diese Kommission von 1% gilt jedoch auch für die ersten zwei Umtauschanträge von B-
Anteilen am GAMAX FUNDS – MAXI-FONDS ASIEN INTERNATIONAL, GAMAX 
FUNDS – TOP 100 und GAMAX FUNDS – JUNIOR in B-Anteile am GAMAX FUNDS – 

MAXI-BOND.  

Jedoch wird kein kostenloser Umtausch von A-Anteile am GAMAX FUNDS – MAXI-

BOND in Anteile eines anderen Fonds innerhalb 90 Tage der Ausgabe der GAMAX 
FUNDS – MAXI-BOND Anteile gestattet. 

 
 
2. Laufende Kosten des GAMAX FUNDS FCP 

Nachfolgende unter a) bis f) aufgeführte Vergütungen verschiedener Dienstleister 
werden aus dem jeweiligen Fondsvermögen bezahlt. 
 
a) Verwaltungs- und Vertriebsgebühren: 
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Hinsichtlich der Fonds GAMAX FUNDS – MAXI-FONDS ASIEN INTERNATIONAL, 
GAMAX FUNDS – TOP 100 und GAMAX FUNDS – JUNIOR beträgt die feste 
Verwaltungsvergütung bis zu 1,5 % p.a. bzw. hinsichtlich der I-Anteile 0,9% p.a., 
während die Vertriebsgebühr für die B-Anteile und C-Anteile 1% p.a. beträgt. 
 
Hinsichtlich des Fonds GAMAX FUNDS – MAXI-BOND beträgt die feste 
Verwaltungsvergütung bis zu 1,2 % p.a., während die Vertriebsgebühr für die B-
Anteile und C-Anteile 1% p.a. beträgt. 
 
Diese Vergütungen werden täglich berechnet und monatlich nachträglich ausgezahlt. 
 
Die Verwaltungsgesellschaft hat außerdem zu Lasten der Vermögenswerte jedes 
Fonds einen Anspruch auf eine Wertsteigerungsgebühr in Höhe von 10% der 
Erhöhung des bewertungstäglich ermittelten Nettovermögenswertes pro Anteil des 
jeweiligen Fonds gegenüber dem vorangegangenen Höchstwert des 
Nettovermögenswerts pro Anteil (der „Höchststand“). Sofern eine solche Gebühr 
anfällt, wird sie wie folgt berechnet: 
 

1. Der Höchststand zu Beginn der Handelstätigkeit des jeweiligen Fonds 
entspricht dem Nettovermögenswert pro Anteil am Ende des erstmaligen 
Angebots der Anteile. 

 
2. Liegt der Nettovermögenswert pro Anteil des jeweiligen Fonds später über 

dem Höchststand so wird eine Wertsteigerungsgebühr für den den 
Höchststand übertreffenden Teil fällig. 

 
3. Liegt der Nettovermögenswert pro Anteil eines Fonds unter dem 

Höchststand, so wird keine Wertsteigerungsgebühr fällig. 
 

4. Sofern eine Wertsteigerungsgebühr fällig wird, wird sie berechnet, indem der 
den Höchststand übertreffende Teil des bewertungstäglich berechneten 
Nettovermögenswerts des jeweiligen Fonds mit 10% (bezogen auf den 
bewertungstäglich berechneten Nettovermögenswert) multipliziert wird. 

 
Die Wertsteigerungsgebühr fällt bewertungstäglich an (bezogen auf den 
vorangegangenen Bewertungstag) und ist auf kumulierter Basis bei der Berechnung 
des Nettovermögenswerts eines Fonds und des Nettovermögenswerts pro Anteil an 
jedem Bewertungstag zu berücksichtigen. Die Wertsteigerungsgebühr wird 
monatlich im Nachhinein gezahlt. 
 
Die Wertsteigerungsgebühr wird von der Verwaltungsstelle berechnet (und unterliegt 
der Überprüfung durch den Rechnungsprüfer). 
 
Dabei sind die realisierten und nicht realisierten Nettokapitalgewinne sowie die 
realisierten und die nicht realisierten Nettokapitalverluste einzubeziehen. Daher kann 
der Fall eintreten, dass eine Wertsteigerungsgebühr für einen nicht realisierten 
Gewinn gezahlt wird, der in der Folge niemals realisiert wird. 
 
b) Betreuungsgebühr zu Gunsten der Verwaltungsgesellschaft (für A-Anteile, 
B-Anteile und C-Anteile): 0,3% p.a. 

 
c) Vergütung des Investment Managers: 0,02% p.a. des betreffenden Netto-

Teilfondsvermögens (zzgl. eventuell anfallender MwSt.). Diese Vergütung wird 
täglich berechnet und monatlich nachträglich ausgezahlt. 
 
d) Vergütung des Cash Managers: 0,01% p.a. des betreffenden Netto-

Teilfondsvermögens (zzgl. eventuell anfallender MwSt.). Diese Vergütung wird 
täglich berechnet und monatlich nachträglich ausgezahlt. 
 
e) Vergütung für die Register- und Transferstelle: bis zu maximal 0,19% p.a. des 

Nettovermögens des jeweiligen Fonds. Diese Vergütung wird täglich berechnet und 
monatlich nachträglich ausgezahlt. 
 
f) Vergütung zugunsten der Depotbank und Verwaltungsstelle: im Durchschnitt 

0,05% p.a. des Nettovermögens (zzgl. eventuell anfallender MwSt.). Diese Gebühr 
ist jeweils zum Monatsende zahlbar und kann je nach Nettovermögen des Fonds 
höher oder niedriger als der oben angegebene Wert ausfallen.  
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Der geprüfte Jahresbericht des GAMAX FUNDS enthält alle Angaben über sämtliche 
entstandenen Kosten. 
 
3. Vergütung des Portfoliomanagers  

Die Vergütung eines jeden Portfoliomanagers wird von der Verwaltungsgesellschaft 
oder dem Investment Manager getragen (der Investment Manager wiederum 
bekommt dies von der Verwaltungsgesellschaft aus deren eigener Vergütung 
erstattet) und wird nicht den einzelnen Fondsvermögen belastet. Ein 
Portfoliomanager erhält keine Auslagen und Spesen aus den einzelnen 
Fondsvermögen erstattet. 

IHRE ANSPRECHPARTNER 

In Luxemburg 
 
 
 

Verwaltungsgesellschaft: 

GAMAX Management AG 

69, route d’Esch, L-1470 Luxemburg 
 

Depotbank und Verwaltungsstelle und 
Zahlstelle: 

RBC Dexia Investor Services Bank S.A. 
14, Porte de France, L-4360 Esch sur 
Alzette  

In der Bundesrepublik  
Deutschland 
 

Vertriebsstelle: 

Jung, DMS & Cie. Broker Pool AG 
Kormoranweg 1, D-65201 Wiesbaden 
  
Informationsstelle: 

Bankhaus August Lenz & Co. AG, 
Holbeinstraße 11, D-81679 München  

Zahlstelle:  

Marcard Stein & Co 
Ballindamm 36, D-20095 Hamburg 

In Österreich 
 

Vertriebsstelle und 
Informationsstelle:  

Jung, DMS & Cie. GmbH, Stubenring 
2/3a, A-1010 Wien  
 

Zahlstelle:  

UniCredit Bank Austria AG 
Schottengasse 6-8, A-1010 Wien 

Ergänzende Hinweise zum 
Vertrieb in der Bundesrepublik 
Deutschland und in Österreich 

Anleger werden hiermit darüber informiert, dass sofern eine der beiden oben 
genannten Vertriebsstellen über keine durch die zuständige Aufsichtsbehörde 
erteilte Genehmigung zur tatsächlichen Ausübung der Zahlstellenfunktion verfügt, 
die Vertriebsstelle weder Anlagegelder noch sonstige Vermögenswerte der Kunden 
entgegennehmen wird und sich auch nicht die Verfügungsbefugnis darüber 
verschaffen wird. 
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Zusätzliche Informationen für Anleger in der Bundesrepublik Deutschland 
 
Der Vertrieb der Anteile ist der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht nach § 132 InvG 
angezeigt worden. 
 
Die Funktion der Zahlstelle in der Bundesrepublik Deutschland gemäß § 131 Satz 1 InvG hat 
übernommen: 
 
Marcard, Stein & Co. AG 
Ballindamm 36 
20095 Hamburg 
 
Die Funktion der Informationsstelle in der Bundesrepublik Deutschland gemäß § 131 Satz 2 InvG 
hat übernommen: 
 
Bankhaus August Lenz & Co. AG 
Holbeinstraße 11 
81679 München 
 
Rücknahme- und Umtauschanträge für die Anteile können bei der deutschen Zahlstelle eingereicht 
werden.  
 
In Deutschland ansässige Anleger können verlangen, dass Rücknahmeerlöse, etwaige 
Ausschüttungen und sonstige Zahlungen an die Anleger, über die deutsche Zahlstelle geleitet 
werden. In diesem Fall wird die Zahlstelle diese Zahlungen auf ein vom Anleger angegebenes 
Konto überweisen oder diese in bar auszahlen. 
Der ausführliche und der vereinfachte Verkaufsprospekt, die Vertragsbedingungen sowie die 
Jahres- und Halbjahresberichte sind bei der Informationsstelle in Papierform kostenlos erhältlich. 
Der Depotbankvertrag, der Zahlstellenvertrag, der Verwaltungsdienstleistungsvertrag, der 
Register- und Transferstellenvertrag sowie die Satzung der Verwaltungsgesellschaft sind bei der 
Informationsstelle kostenlos einsehbar. Die aktuellen Ausgabe-, Rücknahme- und Umtauschpreise 
können ebenfalls kostenlos bei der Informationsstelle erfragt werden.  
Die Ausgabe- und Rücknahmepreise werden in der "Frankfurter Allgemeinen Zeitung", die in 
Frankfurt am Main erscheint, veröffentlicht. Etwaige Mitteilungen an die Anteilinhaber werden im 
elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.  
 
Die Anleger in Deutschland werden entsprechend § 42a Investmentgesetz mittels eines 
dauerhaften Datenträgers unterrichtet über:  
 
1. die Aussetzung der Rücknahme der Anteile, 
2. die Kündigung der Verwaltung oder die Abwicklung des Fonds, 
3. Änderungen der Vertragsbedingungen, die mit den bisherigen Anlagegrundsätzen nicht 

vereinbar sind, die wesentliche Anlegerrechte berühren oder die Vergütungen und 
Aufwendungserstattungen betreffen, die aus dem Investmentvermögen entnommen werden 
können, 

4. die Verschmelzung von Investmentvermögen in Form von Verschmelzungsinformationen, die 
gemäß Artikel 43 der Richtlinie 2009/65/EG zu erstellen sind, und 

5. die Umwandlung eines Investmentvermögens in einen Feederfonds oder die Änderungen 
eines Masterfonds in Form von Informationen, die gemäß Artikel 64 der Richtlinie 
2009/65/EG zu erstellen sind. 

 


